
 

Schirmherrin: Irmgard Badura 
(ehem. Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung für die Belange von Menschen mit Behinderung) 

 

Wir sind Mitglied: 

 

 

 

 

Förderprojekt 

Bildungsgerechtigkeit 

- Projektausschreibung - 

Im Andenken an unser verstorbenes Vorstandsmitglied Edith Klose und an unser eben-

falls verstorbenes Mitglied im Fachbeirat Erich Fleischmann haben wir uns entschlos-

sen, dieses Projekt zu starten. Bildungsgerechtigkeit und Inklusion (im weiten Verständ-

nis) waren Beiden eine lebenslange Herzensangelegenheit. Ihre Familien haben mit ei-

nem Spendenaufruf die Finanzierung dieses Projekts ermöglicht; angeschlossen haben 

sich die Sparkasse Nürnberg und der Rotary Club Nürnberger Land. Wir nehmen 

diese Verpflichtung sehr gerne an. 

 

Bayern ist Schlusslicht in Sachen Bildungsgerechtigkeit. Die Lernwirkstatt Inklusion e.V. 

legt daher ein Förderprojekt auf, um einen Beitrag zur Stärkung der Bildungsgerechtig-

keit zu leisten und den Akteur*innen mehr öffentliche Sichtbarkeit zu ermöglichen. 

Zielsetzung 

Im Rahmen dieser Ausschreibung möchten wir, die Lernwirkstatt Inklusion e.V. innova-

tive und praxisorientierte Projekte unterstützen, die konkret und praktisch für ein Stück 

mehr Bildungsgerechtigkeit sorgen und konkrete Maßnahmen zur Förderung von 

Chancengerechtigkeit im Bildungsbereich entwickeln. Ziel ist es, Schulen, KiTas, gemein-

nützige Organisationen, Vereine und Träger der Jugendarbeit. zu ermutigen, Projekte zu 

initiieren oder weiterzuentwickeln, die benachteiligten Kindern1 helfen, ihre Bildungspo-

tentiale voll zu entfalten und strukturelle Ungleichheiten im Bildungssystem abzubauen. 

Grundlage dafür bilden die UN-Behindertenrechtskonvention sowie die UN-Kinder-

rechtskonvention. Die Förderung soll unmittelbar zur Verbesserung der Situation be-

troffener Kinder beitragen. 

  

 
1  Der Begriff „Kinder“ wird hier im Sinne der UN-Kinderrechtskonvention verwendet und bezeichnet Menschen, die 

das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 



 

 

Förderbetrag 

Die ausgewählten Projekte werden mit einer Förderprämie von bis zu 1.000 Euro unter-

stützt. Zusätzlich sollen seitens der Bewerber auch Eigenmittel eingebracht und ausge-

wiesen werden. 

Wer kann sich bewerben? 

Bewerben können sich alle Schulen2, KiTas, gemeinnützige Organisationen, Vereine 

und Träger der Jugendarbeit., die ein konkretes Projekt zur Förderung von Bildungsge-

rechtigkeit planen oder weiterentwickeln. 

Womit kann man sich bewerben? 

Die Inhalte der Projekte können sich auf verschiedene Aspekte von Bildungs(un)ge-

rechtigkeit beziehen, wie z.B.: 

• Inklusion von Kindern mit besonderen Bedürfnissen oder Behinderungen 

• Abbau von Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Herkunft, Religion oder 

anderen sozialen Merkmalen 

• Individuelle Förderung durch eigene gezielte Programme 

• Beseitigung von Barrieren im Bildungszugang (z.B. durch Digitalisierung, 

Sprachförderung oder schulische Infrastruktur) 

• Förderung von Chancengerechtigkeit für Kinder aus sozial benachteiligten Fa-

milien oder mit Migrationshintergrund 

• Stärkung von Diversität und Toleranz in der Gemeinschaft der Schule bzw. Ein-

richtung oder Gruppe 

• Gemeinsame Aktivitäten zur Stärkung der Gemeinschaft und zur Integration 

benachteiligter Kinder (z.B. Buddy-System) 

Wie kann man sich bewerben? 

Die Förderung wird mit dem Antragsformular beantragt. Die Jury tritt unmittelbar nach 

dem Ende der Bewerbungsfrist zusammen. 

Termine 

Bewerbungen mit dem Antragsformular sind bis spätestens 15. Juli 2025 per Email an 

info@lernwirkstatt-inklusion-nl.de einzureichen. Das Ergebnis des Auswahlverfahrens 

durch die Jury wird den Bewerbern in den Kalenderwochen 32 und 33 mitgeteilt. 

 
2  Außer Schulen, die am Startchancenprogramm beteiligt sind und im Rahmen dieses Programms gefördert werden. 
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Die bewilligten Projekte müssen bis Jahresende 2025 gestartet werden. Die/Der Pro-

jektverantwortliche legt den Verwendungsnachweis für die Projektmittel (einschl. der Ei-

genmittel) bis zum 31. Januar 2026 der Lernwirkstatt Inklusion e.V. vor. 

Dokumentation 

Die Antragsteller verpflichten sich, eine Dokumentation des Projektverlaufs und der Er-

gebnisse zu erstellen, die von der Lernwirkstatt Inklusion e.V. u,a, im Rahmen einer Ab-

schlussveranstaltung der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

Förderung im Detail 

Die Förderung kann für alle projektbezogenen Ausgaben verwendet werden, die den be-

teiligten Kindern nachhaltig zugutekommen. Über die zur Verfügung gestellten Mittel 

sind Verwendungsnachweise zu erbringen. 

Kontakt 

Für Rückfragen und eventuellen Beratungsbedarf wenden sich Interessent*innen gerne 

an den Vorstand der Lernwirkstatt Inklusion e.V.-info@lernwirkstatt-inklusion-nl.de. Wir 

freuen uns auf Ihre kreativen Ideen und Projekte! 
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